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Rnadigſte,
Wnadige/ Fgoch und Vielgeehrte

gHgßerren.

—Achdem wir von dem Hofßfloblichen
m Furſtl. Conliſtorioallhier die hohe Erlaubniß er
—Jhalten den bey uns eingefuhrten actumregoria.J—JJ num. wegen unertraglichen Verdruſſes und Con
ulſion, avelche ſonſten iedesmahl bry der Action

v

we auf offegtlichem Piane vorgrfallen aufeiner hier

Viernechſt ein WohlEdles Raths Colievium aufunſeraeziemendes

Erſuchen hierzu das ſo genante alte dalhhauß n uil. cingeraumet:Alß ſind wir entſchloſſen vitſen unfetngeringrn hekum, auf nechſt

funfftigen Donnerſtag wird ſehn der n. Mah wo wir leben und
VGOtt will anzuſtellen. Da wir nun das hochſt-erwunſchte Glu
eke genieſſen daß der' Fhpurchlauchtigſte Murſt und

err Herr Mriedrich Hertog zu Sachſen Jujuch/
Vleve und Berg auch Engern und Weſtphalen c. x. Unſer gna

digſter Fürſt und Herr zuann Jhero Nochrurſtl.
Mrau Wemahlin bey höchſterwünſchter alſeitiger Zufrie

denheit mit Jhrer Hochfurſtl. Gegenwart Jhr geliebtes Altenburg
gnadigſt begluckſeeligen ſo wird es.hoffentlich nicht ungnadig. auf
genom̃en werden wenn ſich die allhier itudirende Jugend ihre unter
thanigſte Pflicht und zugleich hertzlichſte Freude uber dei Hoch
Furſtl. Wohlweſen ihres gnadigſten Schutzersund Erhalters einiger
maſſen zu erklaren in dem vorgenommenen kurtzen aCTU.
die von denen Tugenden aufgerichtete Furſtl. Flamm-
Seult zu prælentiren. Damitaber anbehauch die geſamte Wohl
lobl. Bürgerſchafft vergnügt werde ſo iſt veranſtaltet worden daß
auf eben dieſem Theatto, folgende Tage noch zweh hierzu abſonder
lich erwehlte annehmliche Comeciet geſpielet werden ſollen. Er
ſuchen demnach Jhre allerſeits Zothfurſtl. Durchlaucht.
unterthanigſt Sie wollen geruhen mit Jhrer Hochfurſtl. Gegen
wart die gerteige Proben der Theatraliſchen RedUbung gnadigſt
zu beehren und in gütiaſter Aufnahm derer einfaltigen Kleinig
keiten ſehen laſſen daß Sie der Sonne ahnlichen welche ihr Licht
micht allzeit auf die erhabnen Berge und Pallaſte ſondern auch

wech
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ſelsweiſe auf die niedrigſten Baurhuttgen zir werffen pfleget. Sie
aber Gnadige Hochund Vielgechrtt Herren Hohe Gonner und
reſp vornehme Freunde bitten wir ebenfalls gehorfamſt und dienſt

klichſt Sie wollenlſichgefallen laſſen der angeſteltten ſchlechton Action

durch Jhr hohes und erwünſchtes Anweſen Licht und Anichen zu
ertheilen. Wie wir nun ſolche groſſe und unſchatzbare Gnabe Ehre
und Wohlneigung allezeit in unterthanigſter und vehpflichteſter
Danckbarkeit preiſſen wollen; Alſo wird weder das geſamte Colle.
gium Scholaſticum, noch die demſelben anvertraute.liebe. Jugend

5ablaſſen den groſſen G tt zubitten daß er die ſamthehe Hoch.
Furſtliche Herrſchafft noch lange Zeit bey hochſt-erwunſchten
Seegen Flor und Wergnugen erhallten die Kirche und Republic a
ber unter Dero HochFurſtliche innaorund Schuttz vor Krieg Un 2

ruhe und allem andern Unheitvallerlich bedecken und verſichern wolle.

Wolge der gantzen Fgandlumg.
Erſte Abtheilung.

Vulcanus ruhmet wastr bey angehendem neuen KrirJ

.1

gevor Geld ſchneiden wolle. Uinterdeſſen laſſen ſich
ſeine z. Schmiede-Knechte mit ihren Hammern horen
unter deren Schlagen er dieſe Verſe ſinget:

SoOziſchet undpfeiffet ihr wutenden Flaminei
W Jhr donnernden hamwer ſchmeiß ourtig zünaimen

Du ackt r verdoppſ die Schlagen e yrtacmon.S 6 die Zeyru iger teropes munterun ge.Hilff Brontes daß Amboß und Eſſe durch gluhe/

Der tapfre Gradivus bezahlet die Muhe.
Nath dieſem eiſchenekgrars und drauet gantz Europat

mit groſſer Hefftigkeit den Uutergang laſt ſich hierauf
mitfolgender Arie horen:

SGO haben die Waffen
X apasrechtes zu ſchaffenNachdemwwir norh iminer mit Kindern geſpieltn

Kommt Eifer und Rache 4
Nun reiffet die Sätchoncn

Nach welcher melti hofſonverneblich gezielt.

ngai.fit
Soſtermet: und raſet/ J

I—Auf ſchnaubet und blaſet/

ul A2 Bringt

Ê
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Brinat Bomben Granaten und Morſer herbey
aſt alles vom Knallen

Der Stucke durchſchallenUnd machet ein freudiges SiegesGeſchreh.

Bellona, Alecto, Nißguuſt Ehrgeitz Betrug Ge—
walt Grauſamkeit und dreybig Kriegs Officier verſpre—
chenihm ihre Aſſiſtenee doch wird die gantze Verſamm
lung durgh unvermutheten Blitz und Oonnerſchlag zer
ſtreuet und in der Scene die Arte geſungen.

esEh hin du tolle Brut/KWpvereite Brand und Blut J
Europangu verheerien..2

Der Himmellachet dein

Sein Auge ſieht darein
Dir Grimm und Liſtzu tvehren.

n

GoOttiiſt euch vielnu große!
Und wir in deſſen Schooß

»Gar ſicher aufgehoben.
Iſt dieſer unſer Schutz
So mogt ihr uns zu trutz

Gleich Teuffeln ahnlich toben.

Und aiebt er endlich zü
Daß ſich Europens Ruh

Jn vielen Gliedern mindert
So wirds doch nicht geſchehn
Daß man ſein Wohlergehn

Durchaus undewig hindert.

Andere Abtheilung.
Mercurius verweiſet den Menſchen ihreleichtglaubi—

ge Furchtſamkeit.
(Hierauf wirdmuſicirtt?

Scmne Je winden ſich die taumelnden Gedancke
JI Daſitch ein kleiner Wind erhebt!
Wie fangt die Hoffnung an zu wancken

So bald die ſchwachſte Lufft erbebti
Manmehret die Plagen
Durch Zittern und Zagen

Und macht ſich nur ſelber das Leben zu ſchwer.

Das Winſeln und Greinen

Das
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Das Aechzen und Weinen
Verbleibet der kleineſten Kinder Gewehr.

2.OGoOttlaſt die Welt nicht gleich zuů trummern gehen/

Wenn fich ein Wolckgen aufgethurmt.
Der alle Noth vorher geſehen

Sieht auch wie er ſein Volck beſchirmt.
So ſcheltet ihr Sinnen
Das ſchnode Beginnen

Und fliehet vom flůchtigen HaſenPanier.
Offt vflegen im Duncteln
Die Sternen zufunckeln

So laſſet das Sorgen und hoffet dafür. S
Hierauf verſprechen Jrriede und KWohlfarth J

denen beyden darum bittenden Provinzen Jhuringen
und eiſſen dah ſie beftuündig behuhnen bteiben wollen—I

naqh deren Abtritt wird muſiciret foſgende
Arie.“

eewJEDRJcChumnd ſein Friedenſtein
WEwWerden ewig friedlich ſeyn.

Deffne Krieg an andern Orten/
Deine Blutgefarbte Pforten

Hier ſtrahlt GOttes FriedenSchein.
5J.

Laßt alles mit Sengen
und Brenugen pedrangen

Jhr Furien biciet aleich Lermen darein:
Friedenftein undFriedrichsFriede werden dennoch ruhigfeyn.

Dritte Abtheilung.
Die Wottesfurcht befchleußt mit ſechs andern Tugen
den dem Durchlauchkigſten gertzogetne EhrenSeule auf—

zurichten wozirſie das Piedeſtal ſetzet. Jhr Hierogly-
phieum iſt der Furſtl. Sachß. RautenKerantz.
Die ubrigen 6. ſetzendie andern Theile der Pyramide anf.
Sie Werechtigkeit hat zuihrem Bilde den Bleichi

ſchen ſilbernen owen: Die Standhafftigkeit
die Romhildiſche ſilberne Seule im rothen Felde.414

Die Waßigkeit den Pfaltz- Sachß. Adler.
Die
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Die NPiedertrachtigkeit, die ſchwartze Henne
aufgrunem Gugel. Die Wute/ dieClebiſchen

Gilien-Stabe. Undendlich die Wildigkeit/
das Bild der Altenburgiſchen 8öfe Jedwede
beſchleußt ihre Rede mit etlichengluckwunſchenden Verßv—

9

gen. Jnderscene aber wird mnuſicirt:
KMeEmphis wende Marmor an/2 21

v Pyraqmuiden aufufuhren
Sina baue Thurm und Thuren

Garvon theurem Porcellan.Rhodits rühmt die Eoloſſen

 Soodie Kunſt aus Ertz gegoſſen:
EScdoovon iſt zwar die Eitelkeit;/
Doſhfalletetſillis durch Lange der Zeit

Z.Wo die Tugendſelber baut/n

nd die Hand zum Wercke traget
Da wird ſolcher Grund geleget

Dem vor keinem Sincken graut.
Drunm wird Friedrichs Bau der Ehren

Weder Zeit noch Roſt verheeren

S Gdolchetßein e a tnir wird beſtenn
Wenn Seulenund Bogenatnd Thürmevergehn.

Dierdte dhtheilung
Pama uiiid Gloriabetrachten die Pytamide und muth

m ſſ nlifgerichtrt wa en wem zuChrenſfi orden. Gloria
will denen Tugenden welche wieder erſcheinen dieshre der
Aufwartung nicht alleine uherſaſſen undſpricht fie aller—
ſeits um ihreLorber Reiſer an aus welchen ſie ſitzendeinen
Krantz flicht. Die Tngenden grhen ab Fama ſetzt ſich
gegen dieGloriamuber und ſingt in dit Viola digamba,
dajene den Krantzbindet dieſe Arie:

ezrechtet nur ihr Eitelkeitenn
SeFlechtet manchen ereudenKrantz
Euüre Blumen euer Güntz/

Jaihr ſelbſt betriegt die zeiten.Dle Kranhze berwelcken die xarbe verfigt

Woran ſich die Meinung det Choret wẽrhnuůgt.



D.Wolluſt und verliebte Sinnen

Schmucken ſich mit Myrthen aus;
Bacchus mag den RebenStrauß

Samt dem Epheulieb gewinnen:
Die Ehre verachtet den nichtigen Pracht
Und bleibet auf beſſere Krantze bedacht.

Tugend giebt diebeſten Blatter
Tugend hat allein den Preiß
Und ihr edles LorberReiß

Trotzet Hitze Froſt und Wetter.
Sie grunet und bluhet wennalles zerfallt
Weil ſelber der Hirmulelihr Weſen erhalt.

Glaria nimmt den Krantz daſie ihn verfertigt und um
ſchlieſt damit die Pyramide, ſingt darauf mit der Fama:

2Go ſchmůckt dichnun Durchlauqhtes FurſtenLicht
dw Der EhrenKrantz von lauter TugendZweigen

So kandein Haupt in ſchonſter Probe zeigen
Was OgOtt und Recht vor edle Cronen flicht.
Wir eilen den Volckern der Erde zuſagen
Was FRJEDERICHS Tugend vor Fruchte getragen.

Wumffte Wotheilung.
Wriede Werechtigkeit Wute und Freue

beſtandige xreundſchafft verſprochen haben flechten ſie
begegnen einander und naqhdem ſie ſich geluſſet und

aus vier Bandern ne Schnur womit ſie die beyden
Funſilichen Refibenzen Fridenſiein und das Schloß zu
A ltenburg verknupffen. J adh ihren Abtritt wird muſicirt:

Vcchone Schnur die nun nach Wunſch geflochten

Ver Ervwunſchtes Band das &riedrichs Land vereint!
So bleibt es nun von dem unangefochten

Woruber itzt ſo inancher Nachbar weint.
Die Treue leſt es herrſcht des Furſten Gute

Der Friedeprangt als die Oliven-Blute
undkuſet ſich mit der Gerechtigkeit.

DEdles Land OFreudenvolle Zeit!
Verbinde dich Himmel ihit dieſenn Verbinden
So werden die Volcker den Nutzen empfinden.

S
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oſqauO EODtt auf dieſens ALOMON.
C Den uns dein RathzuSchutzund Tro

ſto h
er ie em7Adh heiß Jhn doch den Theuren gzriedrich/ bluhenvn

Und lagredich um deſſen Furſten, Thron.
Laßdeinen Geſalbten als blumich

In Leben und Seegen und Ehre gedehen.ten Mayen

652
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Janghilhelms Ru
Vermehre ſich durch

122 3. ĩ
hĩſ der itzt eiu ordStern ift/
tauſend. HeldenProben

Der Schweſtern Heil/daß GOtt ſoboch erhobenz
Seh als ein Bahm den Thauund Son k'ß
hs muſr die Sippſch

eole

nt unt.afft Zurchlauchtigfer
Suchfen/

Wie grunende Cedern auf Libanon wadhſen.

u*ilI J.
Ach ſagedoch O GOtt den riedenzu/

Laß Kriedeuſtein als feſtes Ziobn dauren/
Gieb Fltenburg zum Wohlſtand ſeiner Mauren2

Jn Policeh in Hauß und Kirche Ruh.
Laßendlich die Schule nochferner gedeyen
So haben ſich Zeiten und Stande zu freuen!








	Die Von denen Tugenden Nach höchstem Verdienste aufgerichtete Flamm-Seule, Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Hn. Friederichs, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgrafens in Thüringen ... Wurde Nach erhaltener Gnädigster Erlaubniß Den 11. Mäy 1702. Von der in Altenburg Studierenden Jugend, An statt des sonst jährlich gewöhnlichen Actus Gregoriani, Auf öffentlichem Theatro præsentiret
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